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Lewandowski: Bei Bayern bis 2021

W as für eine imponierende
Bilanz: 61 Treffeeffeef r und 19

Torvorlagen in 88 Spielen, und
das in weniger als zwei Jahren:
keine so ganz schlechte Statis-
tik! Und so wie es nun aus-
sieht, werden diese Zahlen in
den kommenden Jahren noch
mal gewaltig steigen: Nach In-
formationen der „Sport Bild“
wird Bayern-Star Robert Le-

wandowski (27) seinen ur-
sprünglich bis 2019 laufendenlaufendenlauf
Vertrag vorzeitig um zwei wei-
tere Jahre bis 2021 verlängern.
Der polnische Torjäger war zu-
letzt angeblich von Real Ma-
drid sowie von einigen engli-
schen Topklubs umworben
worden. Carlo Ancelotti, der
zum Saisonende Pep Guardiola
als Bayern-Coach ablöst, wird
die frohe Botschaft sicherlich
mit Wohlwollen aufgenommen
haben.

Der Mittelstürmer, der in der
aktuellen Saison mit bislang 25
Toren die Torjägerliste der Bun-

desliga anführt und dessen
Marktwert laut transfer-ansfer-ansf
markt.de derzeit bei rund 70
Millionen Euro liegt, wäre nach
Thomas Müller, Jérome Boa-
teng, Javi Martinez und David
Alaba der fünfte Münchner,
den die Bayern bis 2021 an sich
binden. Auch andere Stars wie
Manuel Neuer, Douglas Costa
oder Arturo Vidal sind eben-
falls noch einige Jahre unter
Vertrag.

Lewandowski stieg am
Dienstag an der Säbener Straße
wieder ins Mannschaftstrai-
ning des FC Bayern ein, nach-

dem er am vergangenen Sams-
tagabend beim 5:0 der Polen
gegen Finnland nur einige Mi-
nuten für die polnische Natio-
nalmannschaft auf dem Platz
gestanden hatte.

Am kommenden Samstag
(15.30 Uhr/Sky) steht das
Heimspiel der Bayern gegen
den Tabellenvorletzten und
Abstiegskandidaten Eintracht
Frankfurt auf dem Programm:
Für Torjäger Robert Lewan-
dowski die nächste Gelegen-
heit, noch ein bisschen an der
Verbesserung seiner Statistik
zu arbeiten.

Der Torjäger war zuletzt
von Real Madrid und
englischen Topklubshen Topklubshen T
umworben worden

Steht aktuell bei 25 Saisontoren in der Bundesliga: Bayerns Weltklasse-
Stürmer Robert Lewandowski.  Foto: Rauchensteiner/Augenklick

Aber sicher!

Ci saranno controlli raffor-ffor-ff
zati all’entrate dello sta-
dio. Non portate borse e

zaini tenete pronti il documen-
to d’identita.“ Wenn die
Münchner Polizei auch auf Ita-
lienisch twittert, dann ist ent-
weder OktoberfesOktoberfesOktoberf t, Champions
League gegen Juventus Turin
oder Mailand – oder Länder-
spiel. Zur Freundschaftspartie
in der Allianz Arena gegen den
Angstgegner aus dem Süden
informierinformierinf te die Polizei vorab
also zweisprachig: „Es finden
verstärkte Kontrollen im Ein-
lassbereich satt. Keine Taschen
mitnehmen und Ausweise be-
reit halten.“

Und: zeitig kommen! So was muss
man uns Deutschen ja nicht zwei
Mal sagen. Zwei Stunden vor
dem Anstoß öffneten öffneten öf die Stadi-
ontore der Allianz Arena, um
18.45 Uhr – und um viertel vor
sieben waren dann auch alle
da. Die Folge: gewaltige
Schlangen, wie sonst nur vor
dem Apple-Store, wenn mal
wieder ein neues iWunder zu
haben ist. Doch die Menschen
sind nicht sauer, im Gegenteil.
„Ich fühle mich jetzt sicherer“,
sagt ein Familienvater aus Pas-
sau, der mit Frau und Töchtern
nach München gekommen ist,
„weil das passiert ist, werden

Kontrollen wieder ernster ge-
nommen.“ Mit „das“ meint er
die Bombenexplosionen vor ei-
ner Woche in Brüssel mit 35
Toten und mehr als 300 Ver-
letzten.

Vor dem Länderspielklassiker
sorgten rund um das Stadion 800
Einsatzkräfte für die Sicherheit
der Fans – mehr als doppelt so
viel wie normal. Angst vor ei-
nem terroristischen Anschlag
bräuchten die Fans im Stadion
jedoch nicht zu haben, sagte
Bayerns Innenminister. Nach
Angaben von Joachim Herr-
mann gab es „keine konkreten
Anschlagswarnungen für die
Länderspiele“ der National-
mannschaft. Allerdings gebe es
bereits seit den Anschlägen von
Paris eine erhöhte Wachsam-
keit. Man beobachte die Szene
intensiv, erklärte ein Polizei-
sprecher. Aus diesem Grund
wird – wie allerdings auch
sonst bei Fußballspielen üblich
– das Stadion vor dem Beginn
des Einlasses mit Suchhunden
abgesucht. Dabei geht es um
verdächtige Gegenstände, ins-
besondere mögliche Spreng-
stofflofflof adungen.

Doch die Angst der Fans vor dem
Terror scheint sich in Grenzen zu
halten. Claudia Taryne aus der

Nähe von Augsburg sagt: „Wer„Wer„W
Angst hat, ist hier falsch.“ Ihre
Nachbarin Carmen Dempf
meint: „Ich kann meinem
Schicksal nicht davonlaufen.“onlaufen.“onlauf
Für beide stand gar nicht zu
Debatte, dass sie nicht kom-
men. Luigi aus Kalabrien, der in
München lebt, sagt: „Sonst
kannst du gar nicht mehr von
Zuhause weg.“ Eine Frau aus
Aschaffehaffehaf nburg findet, große
Menschenmengen hätten im-
mer etwas Bedrohliches. Die
große Polizeipräsenz habe eher
einen psychologischen EffeEffeEf kt
für die Leute. Etwas mulmiger
scheint es Nalan Mitrano aus
Sonthofen Sonthofen Sonthof im Allgäu zumute zu
sein, die mit ihren beiden Kin-
dern und einem NeffeNeffeNef n – alle in
Italien-Trikots – nach München
gekommen ist: „Man darf lie-
ber nicht darüber nachden-
ken.“ Es bleibe nichts anderes
übrig als zu verdrängen. „Aber
deswegen daheimbleiben:
Nein!“

Florian Frank ist aus der Schweiz
angereist. Er sei seit dem Wo-
chenende beruhigter, erzählt
er, weil beim Spiel der Deut-
schen gegen England alles ru-
hig geblieben sei. Auch für die-
se Partie hatte die Polizei um-
fangreiche Sicherheitsvorkeh-
rungen getroffeoffeof n. Etwa 1500
Beamte waren am Samstag im
Einsatz. Der Italiener Antonio
begründet seine Gelassenheit
mit einem Vergleich zu Brüssel
und Paris: „Man kann die belgi-
sche und französische Polizei
nicht mit der deutschen ver-
gleichen. Wenn es etwas in
Deutschland gibt, dann Sicher-
heit.“

Und dann sind da ja noch diese
vorbildlich zweisprachigen Tweets
der Münchner Polizei: „Vostro bi-
glietto per lo stadio é valido an-
che come biglietto per i mezzi
pubblici.“ Will sagen: „Stadion-
ticket gilt auch als Fahrkarte
für den ÖPNV.“ tbc

Hinweise auf einen Terreise auf einen Terreise auf einen T oranscoranscor hlag gibt es beim
Länderspiel gegen Italien nicht – trotzdem sind 800
Beamte im Einsatz, vor Anpfifor Anpfifor Anpf f kommt es zu langeniff kommt es zu langenif
Schlangen. Und die Fans fühlen sich sicher

Sollen für Sicherheit sorgen: 800 Beamte sind beim Länderspiel gegen Italien unterwegs. Foto: dpa

Menschenmassen vor der Arena in Schwarz-Rot-Gold: Aufgrund der stren-
gen Einlasskontrollen staut es sich vor dem Stadion. Foto: GES/Augenklick

Fanträume: Mit dem
FC Bayern nach Lissabon

MÜNCHEN Bayern-Sponsor Pau-
laner erfüllt Fanträume: Die
Münchner Traditionsbrauerei
gibt den Bayern-Anhängern ab
soforsoforsof t die Chance auf exklusive
Erlebnisse. Zum Beispiel das
„Heimspiel deines Lebens“:
Der Gewinner dieser Aktion
kann das erste Heimspiel der
Saison 2016/17 gemeinsam mit

30 Freunden in der Paulaner
Lounge im Ehrengastbereich
der Allianz Arena verfolgrfolgrf en –
inklusive eines Meet & Greet
mit einem Star des FC Bayern.
„Seit vielen Jahren begeistert
Paulaner unsere Fans mit groß-
artigen Aktionen wie dem Pau-
laner Cup. Dass unser langjäh-
riger Partner jetzt noch mehr
Fans die Chance gibt, sich einen
echten Traum zu erfüllen, fin-
den wir großartig“, sagt Bay-
erns-Boss Karl Heinz Rumme-
nigge.

Ein weiterer Fan-Traum, der
für zwei Gewinner
in Erfüllung gehen
wird: Die Reise mit
dem FC Bayern
vom 12. bis 14.
April nach Portu-
gal zum Spiel der
Königsklasse bei
Benfica Benfica Benf Lissabon.
Paulaner schickt
einen Fan samt Be-
gleitung in der
Sondermaschine
des FC Bayern zur
Partie nach Lissa-
bon, anschließen-
des Bankett mit
der Mannschaft in-
klusive.

Alle Informatio-Informatio-Inf
nen zu den Paula-
ner Fanträumen
gibt es jederzeit
auf www.paula-
ner-fantrner-fantrner-f aeume.de

Sponsor Paulaner fliegt
zwei Fans zum Spiel –
oder mit 30 Freunden
zu einer Liga-Partie

Unbezahlbares Erlebnis: Ein Heimspiel mit
Freunden schauen – inklusive Meet & Greet.

Ukraine - Wales in Kieaine - Wales in Kieaine - W w 1:0
Nordirland - Slowenien in Belfasenien in Belfasenien in Belf t 1:0
Griechenland - Island 2:3
Luxemburg - Albanien 0:2
Schottland - Dänemark in Glasgow  –:–
Schweiz - Bosnien und Herzegowina in Zürich 0:2
Schweden - Tschechien in Solna 1:1
Österreich - Türkei in Wien 1:2
Portugal - Belgien in Leiria  2:1
England - Niederlande in London  –:–
Frankreich - Russland in St. Denis  –:–

LÄNDERSPIELE

Vidal-Vater vdal-Vater vdal-V erhaftet
SANTIAGO DE CHILE Mal wieder
Ärger für den Vater von Bay-
ern-Star Arturo Vidal: Wie
die Zeitung „La Cuarta“ be-
richtet, wurde Erasmo von
einer Polizeistrafe afe af aufgegrif-
fen, als er im Süden Santiagos
im angeblich alkoholisierten
Zustand zu Fuß auf einer
Straße unterwegs war. Ge-
genüber den Beamten war
Papa Vidal nur in der Lage,
wirres, unzusammenhän-
gendes Zeug zu reden. Der
Streifenweifenweif agen nahm den
55-Jährigen daraufhin zu sei-
nem eigenen Schutz mit auf
die Polizeiwache.

Dort stellte die Polizei fest,
dass gegen Erasmo, der be-
reits mehrfacmehrfacmehrf h mit dem Ge-
setz in Konflikt gekommen
war, ein Haftbefehl Haftbefehl Haftbef vorliegt –

wegen illegalen Besitzes ei-
ner Stichwaffeaffeaf . Zum Prozess
Ende 2015 war Erasmo nicht
erschienen, daher der Haft-
befehl. befehl. bef Arturo Vidal weilt zur
Zeit mit der chilenischen Na-
tionalmannschaft in Vene-
zuela.

Sein Vater sorgt für Ärger: Arturo
Vidal. F: Rauchensteiner/Augenklick
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Lewandowski: Bei Bayern bis 2021

W as für eine imponierende
Bilanz: 61 Treffer und 19

Torvorlagen in 88 Spielen, und
das in weniger als zwei Jahren:
keine so ganz schlechte Statis-
tik! Und so wie es nun aus-
sieht, werden diese Zahlen in
den kommenden Jahren noch
mal gewaltig steigen: Nach In-
formationen der „Sport Bild“
wird Bayern-Star Robert Le-

wandowski (27) seinen ur-
sprünglich bis 2019 laufenden
Vertrag vorzeitig um zwei wei-
tere Jahre bis 2021 verlängern.
Der polnische Torjäger war zu-
letzt angeblich von Real Ma-
drid sowie von einigen engli-
schen Topklubs umworben
worden. Carlo Ancelotti, der
zum Saisonende Pep Guardiola
als Bayern-Coach ablöst, wird
die frohe Botschaft sicherlich
mit Wohlwollen aufgenommen
haben.

Der Mittelstürmer, der in der
aktuellen Saison mit bislang 25
Toren die Torjägerliste der Bun-

desliga anführt und dessen
Marktwert laut transfer-
markt.de derzeit bei rund 70
Millionen Euro liegt, wäre nach
Thomas Müller, Jérome Boa-
teng, Javi Martinez und David
Alaba der fünfte Münchner,
den die Bayern bis 2021 an sich
binden. Auch andere Stars wie
Manuel Neuer, Douglas Costa
oder Arturo Vidal sind eben-
falls noch einige Jahre unter
Vertrag.

Lewandowski stieg am
Dienstag an der Säbener Straße
wieder ins Mannschaftstrai-
ning des FC Bayern ein, nach-

dem er am vergangenen Sams-
tagabend beim 5:0 der Polen
gegen Finnland nur einige Mi-
nuten für die polnische Natio-
nalmannschaft auf dem Platz
gestanden hatte.

Am kommenden Samstag
(15.30 Uhr/Sky) steht das
Heimspiel der Bayern gegen
den Tabellenvorletzten und
Abstiegskandidaten Eintracht
Frankfurt auf dem Programm:
Für Torjäger Robert Lewan-
dowski die nächste Gelegen-
heit, noch ein bisschen an der
Verbesserung seiner Statistik
zu arbeiten.

Der Torjäger war zuletzt
von Real Madrid und
englischen Topklubs
umworben worden

Steht aktuell bei 25 Saisontoren in der Bundesliga: Bayerns Weltklasse-
Stürmer Robert Lewandowski.  Foto: Rauchensteiner/Augenklick

Aber sicher!

Ci saranno controlli raffor-
zati all’entrate dello sta-
dio. Non portate borse e

zaini tenete pronti il documen-
to d’identita.“ Wenn die
Münchner Polizei auch auf Ita-
lienisch twittert, dann ist ent-
weder Oktoberfest, Champions
League gegen Juventus Turin
oder Mailand – oder Länder-
spiel. Zur Freundschaftspartie
in der Allianz Arena gegen den
Angstgegner aus dem Süden
informierte die Polizei vorab
also zweisprachig: „Es finden
verstärkte Kontrollen im Ein-
lassbereich satt. Keine Taschen
mitnehmen und Ausweise be-
reit halten.“

Und: zeitig kommen! So was muss
man uns Deutschen ja nicht zwei
Mal sagen. Zwei Stunden vor
dem Anstoß öffneten die Stadi-
ontore der Allianz Arena, um
18.45 Uhr – und um viertel vor
sieben waren dann auch alle
da. Die Folge: gewaltige
Schlangen, wie sonst nur vor
dem Apple-Store, wenn mal
wieder ein neues iWunder zu
haben ist. Doch die Menschen
sind nicht sauer, im Gegenteil.
„Ich fühle mich jetzt sicherer“,
sagt ein Familienvater aus Pas-
sau, der mit Frau und Töchtern
nach München gekommen ist,
„weil das passiert ist, werden

Kontrollen wieder ernster ge-
nommen.“ Mit „das“ meint er
die Bombenexplosionen vor ei-
ner Woche in Brüssel mit 35
Toten und mehr als 300 Ver-
letzten.

Vor dem Länderspielklassiker
sorgten rund um das Stadion 800
Einsatzkräfte für die Sicherheit
der Fans – mehr als doppelt so
viel wie normal. Angst vor ei-
nem terroristischen Anschlag
bräuchten die Fans im Stadion
jedoch nicht zu haben, sagte
Bayerns Innenminister. Nach
Angaben von Joachim Herr-
mann gab es „keine konkreten
Anschlagswarnungen für die
Länderspiele“ der National-
mannschaft. Allerdings gebe es
bereits seit den Anschlägen von
Paris eine erhöhte Wachsam-
keit. Man beobachte die Szene
intensiv, erklärte ein Polizei-
sprecher. Aus diesem Grund
wird – wie allerdings auch
sonst bei Fußballspielen üblich
– das Stadion vor dem Beginn
des Einlasses mit Suchhunden
abgesucht. Dabei geht es um
verdächtige Gegenstände, ins-
besondere mögliche Spreng-
stoffladungen.

Doch die Angst der Fans vor dem
Terror scheint sich in Grenzen zu
halten. Claudia Taryne aus der

Nähe von Augsburg sagt: „Wer
Angst hat, ist hier falsch.“ Ihre
Nachbarin Carmen Dempf
meint: „Ich kann meinem
Schicksal nicht davonlaufen.“
Für beide stand gar nicht zu
Debatte, dass sie nicht kom-
men. Luigi aus Kalabrien, der in
München lebt, sagt: „Sonst
kannst du gar nicht mehr von
Zuhause weg.“ Eine Frau aus
Aschaffenburg findet, große
Menschenmengen hätten im-
mer etwas Bedrohliches. Die
große Polizeipräsenz habe eher
einen psychologischen Effekt
für die Leute. Etwas mulmiger
scheint es Nalan Mitrano aus
Sonthofen im Allgäu zumute zu
sein, die mit ihren beiden Kin-
dern und einem Neffen – alle in
Italien-Trikots – nach München
gekommen ist: „Man darf lie-
ber nicht darüber nachden-
ken.“ Es bleibe nichts anderes
übrig als zu verdrängen. „Aber
deswegen daheimbleiben:
Nein!“

Florian Frank ist aus der Schweiz
angereist. Er sei seit dem Wo-
chenende beruhigter, erzählt
er, weil beim Spiel der Deut-
schen gegen England alles ru-
hig geblieben sei. Auch für die-
se Partie hatte die Polizei um-
fangreiche Sicherheitsvorkeh-
rungen getroffen. Etwa 1500
Beamte waren am Samstag im
Einsatz. Der Italiener Antonio
begründet seine Gelassenheit
mit einem Vergleich zu Brüssel
und Paris: „Man kann die belgi-
sche und französische Polizei
nicht mit der deutschen ver-
gleichen. Wenn es etwas in
Deutschland gibt, dann Sicher-
heit.“

Und dann sind da ja noch diese
vorbildlich zweisprachigen Tweets
der Münchner Polizei: „Vostro bi-
glietto per lo stadio é valido an-
che come biglietto per i mezzi
pubblici.“ Will sagen: „Stadion-
ticket gilt auch als Fahrkarte
für den ÖPNV.“ tbc

Hinweise auf einen Terroranschlag gibt es beim
Länderspiel gegen Italien nicht – trotzdem sind 800
Beamte im Einsatz, vor Anpfiff kommt es zu langen
Schlangen. Und die Fans fühlen sich sicher

Sollen für Sicherheit sorgen: 800 Beamte sind beim Länderspiel gegen Italien unterwegs. Foto: dpa

Menschenmassen vor der Arena in Schwarz-Rot-Gold: Aufgrund der stren-
gen Einlasskontrollen staut es sich vor dem Stadion. Foto: GES/Augenklick

Fanträume: Mit dem
FC Bayern nach Lissabon

MÜNCHEN Bayern-Sponsor Pau-
laner erfüllt Fanträume: Die
Münchner Traditionsbrauerei
gibt den Bayern-Anhängern ab
sofort die Chance auf exklusive
Erlebnisse. Zum Beispiel das
„Heimspiel deines Lebens“:
Der Gewinner dieser Aktion
kann das erste Heimspiel der
Saison 2016/17 gemeinsam mit

30 Freunden in der Paulaner
Lounge im Ehrengastbereich
der Allianz Arena verfolgen –
inklusive eines Meet & Greet
mit einem Star des FC Bayern.
„Seit vielen Jahren begeistert
Paulaner unsere Fans mit groß-
artigen Aktionen wie dem Pau-
laner Cup. Dass unser langjäh-
riger Partner jetzt noch mehr
Fans die Chance gibt, sich einen
echten Traum zu erfüllen, fin-
den wir großartig“, sagt Bay-
erns-Boss Karl Heinz Rumme-
nigge.

Ein weiterer Fan-Traum, der
für zwei Gewinner
in Erfüllung gehen
wird: Die Reise mit
dem FC Bayern
vom 12. bis 14.
April nach Portu-
gal zum Spiel der
Königsklasse bei
Benfica Lissabon.
Paulaner schickt
einen Fan samt Be-
gleitung in der
Sondermaschine
des FC Bayern zur
Partie nach Lissa-
bon, anschließen-
des Bankett mit
der Mannschaft in-
klusive.

Alle Informatio-
nen zu den Paula-
ner Fanträumen
gibt es jederzeit
auf www.paula-
ner-fantraeume.de

Sponsor Paulaner fliegt
zwei Fans zum Spiel –
oder mit 30 Freunden
zu einer Liga-Partie

Unbezahlbares Erlebnis: Ein Heimspiel mit
Freunden schauen – inklusive Meet & Greet.

Ukraine - Wales in Kiew 1:0
Nordirland - Slowenien in Belfast 1:0
Griechenland - Island 2:3
Luxemburg - Albanien 0:2
Schottland - Dänemark in Glasgow  –:–
Schweiz - Bosnien und Herzegowina in Zürich 0:2
Schweden - Tschechien in Solna 1:1
Österreich - Türkei in Wien 1:2
Portugal - Belgien in Leiria  2:1
England - Niederlande in London  –:–
Frankreich - Russland in St. Denis  –:–

LÄNDERSPIELE

Vidal-Vater verhaftet
SANTIAGO DE CHILE Mal wieder
Ärger für den Vater von Bay-
ern-Star Arturo Vidal: Wie
die Zeitung „La Cuarta“ be-
richtet, wurde Erasmo von
einer Polizeistrafe aufgegrif-
fen, als er im Süden Santiagos
im angeblich alkoholisierten
Zustand zu Fuß auf einer
Straße unterwegs war. Ge-
genüber den Beamten war
Papa Vidal nur in der Lage,
wirres, unzusammenhän-
gendes Zeug zu reden. Der
Streifenwagen nahm den
55-Jährigen daraufhin zu sei-
nem eigenen Schutz mit auf
die Polizeiwache.

Dort stellte die Polizei fest,
dass gegen Erasmo, der be-
reits mehrfach mit dem Ge-
setz in Konflikt gekommen
war, ein Haftbefehl vorliegt –

wegen illegalen Besitzes ei-
ner Stichwaffe. Zum Prozess
Ende 2015 war Erasmo nicht
erschienen, daher der Haft-
befehl. Arturo Vidal weilt zur
Zeit mit der chilenischen Na-
tionalmannschaft in Vene-
zuela.

Sein Vater sorgt für Ärger: Arturo
Vidal. F: Rauchensteiner/Augenklick


